
Klimauhr für Wiesbaden 

Umweltausschuss vom 26.08.2025, R. Morel (36)



Klimauhr - Prüfauftrag

• Klimauhr öffentlichkeitswirksam errichten

• Visualisierung des verbleibenden CO2-Budgets global/lokal 

• „Lifeline“: Maßnahmen zum Minderung des CO2-Ausstoßes aufzeigen 

• Kostenschätzung

• Konzept für Klimauhr inkl. Varianten wurden erarbeitet, jedoch 

kein Beschluss zur Umsetzung gefasst

• Kostenneutrale Variante auf www.wiesbaden.de

• Go-live 4.Q. 2025  

http://www.wiesbaden.de/




Lifeline-Aspekte (Beispiele)

• Zuwachs installierte PV-Leistung in Wiesbaden 

• Zunahme von Fuß- und Radverkehr (+5,6%/+1,9), Rückgang MIV (-6,9%)

• CO2-Minderung durch energetische Sanierung von GWW-Wohneinheiten (- x t)



Sichtbarkeit der Klimauhr
• Klimauhr ist verankert auf www.wiesbaden.de

• eigene Unterseite „Klimauhr“ mit Erläuterungen

• Platzierung auf der Homepage/Startseite in Rubrik „WI in Zahlen“   

Weitere Ausspielorte / Monitore und Displays 

• Stadtbibliothek

• Caligari, Kulturamt Schillerplatz

• Tourist-Info

• Rathaus-Foyer

• Webseiten Dritter über Einbettungscode

http://www.wiesbaden.de/


Ziele der Klimauhr

• Für das Thema Klimawandel sensibilisieren 

• Über den Status des CO2-Budgets informieren

• Stetige Erinnerung/Mahnung, dass rasches und kontinuierliches 

Handeln im Sinne der Klimaziele erforderlich ist

• „Klima“ für politische Entscheidungen i.S. des Klimaschutzes stärken

• Positive Entwicklungen und Nutzen des Klimaschutzes aufzeigen 

(Lifeline-Aspekte)

• Botschaft: Jede Verringerung von THG-Emissionen verschafft 

Aufschub. Wir müssen handeln, denn die Zeit ist knapp.

• Die Klimauhr tickt. - bis: global: 21.09.2036; lokal: 20.08.2029


